KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Johannes Plackner


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	426
	Holztechnologie und Management



Studienrichtung: 

	0340561



Matrikelnummer:

	West Virginia University


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     1. August  2008     bis     7. Jänner  2009
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	2

	Studierende / Freunde 
	5

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Die USA war mit bekannt und fremd zugleich bevor ich hierher kam. Man ist sich kaum bewusst, wieviel man durch den Konsum von Hollywood Filmen und Serien an amerikanischer Kultur aufsaugt.

Manche dieser Erfahrungen kann man erst verstehen, wenn man wirklich hier war - die Straßenschluchten in den großen Städten sah oder stundenlang durch ausgestorbene Gegenden fuhr.

Der Lebensstandard ist anders, aber nicht unbedingt schlechter. Man kann sich jedenfalls sehr schnell einleben und ich hatte keinerlei Probleme mit der amerikanischen Kultur klar zu kommen.



	8. Gastinstitution
	Die WVU ist die größte Universtiät in West Virginia mit ca. 30 000 Studierenden aller möglichen Studienrichtungen. Leider ist das Niveau der Bachelor-Lehrveranstaltungen keinesfalls mit dem der BOKU vergleichbar, sondern liegt darunter. Das System ist auch sehr unflexibels, es ist kaum möglich Master Vorlesungen zu besuchen, und wenn doch können ein paar Probleme auftreten (dazu schreib ich später noch was)


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: Max Goritschnig
WVU: An der WVU war unsere Ansprechpartnerin Tara George Jones oder Becky McDaniel.
Leider hab ich mit Becky etwas ungute Erfahrungen gemacht.



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Bezüglich Anmeldeformalitäten verweise ich auf meinen Blog http://hannes-in-america.blogspot.com wo ich das Anmeldeprozedere recht ausführlich beschrieben habe. 
Das Visum zu bekommen war zwar sehr bürokratisch und mühsam, aber sonst kein Problem. Ich erhielt Ein Auslandsstipendium von der Studienbeihilfenbehörde.
Ich habe den English IV Kurs an der BOKU absolviert, das genügte um ausreichende Englisch Kenntnisse vorzuweisen.



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	In sozialer Hinsicht kann ich euch nur empfehlen, mit US-Studenten in Kontakt zu kommen. Die meisten sind sehr freundlich und ich habe wirklich gute Freunde kennen gelernt, die mir auch oft weiter geholfen haben.

Sprachtipp: versucht wirklich gut Englisch zu lernen. Das ist besonders leicht, wenn man mit vielen Amerikanern spricht - dann lernt man das ganz von allein.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Es gab nur ein einziges Treffen zu Weihnachten, das ich aber nicht besuchen konnte. Sonst gab es leider nichts. Ich hatte leider nicht das Gefühl, dass dem Office for International Programs allzuviel an den internationalen Austauschstudierenden liegt.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

700 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
700 €

davon:

	Unterbringung
	 340
	€ / Monat

	Verpflegung
	 210
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Fortgehen, etc.
	 100
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Zweierlei: Ich war in ein Forschungsprojekt über Spektralanalyse von Holzschutzmittel involviert, dessen Ergebnisse auch publiziert wurden. Außerdem erstellten wir in einer anderen LVA einen Businessplan - sehr interessant


	In soziokultureller Hinsicht:
Ich war von der amerikanischen Gastfreundschaft überwältigt. Wir wurden einige Male zum Essen eingeladen. Ein Highlight war sicherlich ein traditionelles Thanksgiving Dinner. Was mir an der Amerikanischen Mentalität am besten gefallen hat, war die "Let's do it"-Einstellung


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Das OIP (Office of International Programs) war in vieler Hinsicht enttäuschend. Sie sind desorganisiert und haben den Eindruck gemacht, als ob Austausch-Studenten eine Last für sie sind. 


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Um für ein Joint-Study Stipendium ansuchen zu können, muss man an der BOKU als Master inskribiert sein. Die WVU allerdings erkennt das NICHT an und darf dort lediglich Bachelor Vorlesungen belegen. Das ist sehr frustrierend, da das Niveau dieser Vorlesungen allzuoft erschreckend niedrig ist. Man muss sich bewusst sein, dass der Austausch unter diesen Rahmenbedingungen akademisch wertlos ist. Das müsst meiner Ansicht nach unbedingt geändert werden.



	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Besuchte Vorlesungen:

ESL 250 English - Speaking and Listening (Sandy Miller): In diesem Kurs ging es um korrekte englische Aussprache und Betonung. Den größten Nutzen hatte ich aber nicht dadurch, dass ich sehr viel dazu gelernt hätte (verglichen mit meinen Kollegen, war ich von Beginn an schon recht gut) sondern dass ich Leute aus der ganzen Welt kennen gelernt habe.

FOR470 Natural Resource Entrepreneurship (Stuart Moss): Ich würde jeden Kurs dieses Professors empfehlen. Er war erfolgreicher Geschäftsmann und unterrichtet nun an der WVU Fächer die mit forstlicher Betriebswirtschaftslehre zu tun haben. Im Zuge des Kurses mussten wir auch einen Businessplan erstellen, wobei ich einiges gelernt habe.

WDSC 693 Advanced Wood Chemistry (Ben Dawson-Andoh): Dieser Kurs war eine "Graduate Class" also eine Master Vorlesug. Zuerst mal die fachliche Beurteilung. Dr. Ben (wie wir ihn nannten) involvierte mich in ein Forschungsprojekt über die spektroskopische Analyse von Holzschutzmitteln - recht interessant, aber ich verbrachte viel Zeit im Labor. Zusätzlich gabs jede Woche eine Vorlesung über ein spezielles Thema in der Holzchemie. War recht interessant, obwohl ein bisserl desorganisiert.

Mein Auslandssemester war in mancher Hinischt ungewöhnlich. Erstens haben wir nicht in einem Studentenheim, sonder off-campus gewohnt. Zweitens war ich mit meiner Freundin hier (Doris) und drittens hab ich während meines Semesters für die Uni gearbeitet. Mit einem J-1 Studentenvisa ist es einem erlaubt, während des Aufenthaltes für die Uni zu arbeiten. Ich konnte beim Holzforschungsinstitut ein bisschen mithelfen (10 Stunden pro Woche) und hab dabei fast mehr gelernt, als bei meinen Vorlesungen. Das kann ich euch also sehr empfehlen, wobei es ziemlich schwierig ist, so einen Job zu bekommen.

Ein Wort zum OIP (Office of international Programs): Ich war enttäuscht bis verärgert von Beginn bis zum Ende. Ich mach hier mal eine Aufzählung von allem, was nicht gepasst hat

- Schon vor Beginn des Semesters wurden unsere Emails ignoriert, dass wir keinen Heimplatz brauchen, sondern uns das Wohnen selbst organisieren. Trotzdem wurden wir wiederholt dazu aufgefordert, uns endlich für ein Studentenheim zu bewerben.
- Vor unserer Ankunft habe ich online angesucht, dass sie uns vom Flughafen in Morgantown abholen - ein Service, das internationale Studenten zu Beginn des Semester angeboten wird. Ich habe nie eine Bestätigung erhalten und dachte es würde schon passen. Am Tag der Ankunft standen Doris, ich und noch eine brasilianische Studentin dort und niemand war da um uns abzuholen. Erst als wir dann angerufen und nachgefragt hatten, holte eine aufgebrachte Angestellte des OIPs ab, war äußerst unfreundlich, weil sie offenbar auf uns vergessen hatte und wir ihren Plan durcheinander brachten.

-Am ersten Tag, als sich alle internationale Studenten trafen, wurden unsere Pässe eingesammelt um uns ein Dokument im Pass zu unterschreiben, welches bestätigt, dass wir während des Semester aus- und wieder in die USA einreisen dürfen. Die Pässe wurden uns OHNE diese Unterschrift zurückgegeben, darauf wurden wir aber nicht hingewiesen. Dank eines Hinweises von einer anderen Austauschstudentin konnten wir diese Unterschrift im letzten Moment nachholen lassen, bevor wir zu Thanksgiving nach Kanada aufbrachen.

-Während der Begrüßung wurde uns gesagt, dass es nicht möglich ist, den amerikanischen Führerschein zu machen, da man hierfür eine Social Security Number braucht. Das ist nicht wahr, es ist auch ohne SSN möglich, darauf kam ich aber erst später drauf. Tatsächlich ist der österreichische Führerschein nur während der ersten 90 Tage in den USA gültig, dann braucht man einen amerikanischen (kostet aber nur ca. 10 Dollar).
-Während der Begrüßung wurde auch gesagt, dass es unter keinen Umständen möglich ist, dass man als Austauschstudent Master-LVAs besucht, egal wie weit man an seiner Heimatuniversität sein mag. Das ist nicht wahr, mit dem Einverständnins des Professors, kann man auch 500er Level Kurse machen (das sind die Kurse im ersten Jahr des Master-Studiums)

-Am ersten Uni-Tag wurde ein Picnic für alle Austauschstudenten veranstaltet. Allerdings mussten wir am OIP vorher nachweisen, dass wir genügend Credits (entspricht ECTS) machen werden. Das lief absolut chaotisch ab und dauerte so lange, dass wir nicht mehr rechtzeitig zum Picnic kommen konnten - sehr schade.

-Uns wurde gesagt, dass das OIP weitere Treffen für internationale Studierende organisieren wollte. Wir hätten uns sehr darauf gefreut, aber nichts dergleichen geschah.
-Das OIP wollte den einzelnen Studenten Buddies zuweisen, leider ist das bei vielen niemals passiert.
-Manche Studenten hatten KEINEN Heimplatz als sie nach Morgantown kamen. Die eine Brasilianerin, die mit uns am Flughafen ankam, wurde zu Beginn von einem Studentenheim zum anderen geschickt und musste zu Beginn in einem Gemeinschaftsraum schlafen. Letztendlich hat sie keinen Studentenheimplatz bekommen, sondern hat auch off-campus gewohnt.

-Das OIP hat eine internationale Student Fair organisiert, wo Studenten ihre Heimatinstitution vorstellen sollten. Leider wurde das erst ein paar Tage vorher verkündet, sonst hätte ich noch Info-Material von der BOKU anfordern können. Es hätte aber wahrscheinlich eh nichts gebracht, denn das OIP hat - wieder einmal - meine Emails ignoriert und nichts war vorbereitet, als ich die BOKU vorstellen wollte, zum Glück wurde mir von den Dresdnern noch ein bisschen Platz zur Verfügung gestellt.

-Aufgrund irgendeines internen Fehlers wurden uns Studiengebühren für das Semester verrechnet. Als wir das OIP deswegen kontaktierten bekamen wir - wieder mal - keine Antwort. Erst als wir persönlich nachfragten, ließ man sich dazu herab uns zu antworten. (sorry für die direkte Formulierung, aber es war wirklich lächerlich). 
Noch ein Wort zu Master-Vorlesungen: wie erwähnt, wurde uns mitgeteilt, dass es nicht möglich ist solche zu belegen. Ein Tutor des OIP hat mir dann aber am Welcome-Day gesagt, dass das sehr wohl möglich ist, man muss nur das Einverständnis des Vortragenden haben. Der Professor von WDSC693 Advanced Wood Chemistry hat sich sogar sehr gefreut, dass ich Interesse an seinem Kurs hatte und hat mir das entsprechende Formular unterschrieben. Damit bin ich dann zu "Admission and Records", entspricht ca. dem Studiendekanat und ließ mir den Kurs eintragen - war kein Problem.

Irgendwann in der Mitte des Semesters kamen die bei Admission and Records dann aber drauf, dass es doch nicht geht, dass ein Bachelor-Student (und als solcher war ich dort ja angemeldet) 600er Kurse vorzieht, dass geht nur bei 500er Kursen. Darauf hin haben sie mich im System aus dem Kurs rausgeschmissen, das aber weder mir noch meinem Professor mitgeteilt. Als der am Ende des Semester dann meine Note eintragen wollte, musste er feststellen, dass ich gar nicht mehr drinnen war. Im Endeffekt bekomme ich jetzt zwei Bachelor Kurse angerechnet, die ich gar nicht gemacht habe, da ich ja einen für mich nicht möglichen Kurs illegal gemacht hab. Das ich rein gar nichts dafür kann und ich ein "A" auf den Kurs bekam, hat keinen interessiert.
Zeit für ein Fazit: Das Semester könnte viel wertvoller sein und mehr bringen, wenn man sich nicht mit absolut unnötigen Problemen an der WVU-Administration aufhalten müsste. Dass der BOKU-Bachelor von der WVU nicht akzeptiert wird, empfinde ich beinahe als Frechheit. Das gehört unbedingt geändert. Trotz dieser Probleme habe ich vieles gelernt und bereue es nicht hierher gekommen zu sein. Würde ich noch mal vor der Entscheidung stehen, würde ich allerdings versuchen an eine andere Uni zu kommen (da manche andere amerikanische Unis kein Problem haben, unseren Bachelor anzuerkennen). Aber wahrscheinlich gibt’s an anderen Unis auch andere Probleme…
Am Ende meines Aufenthalts sagten mir einige Professoren hier, sie würden sich über mehr Austauschstudenten von der BOKU freuen. Ich hoffe wirklich, dass noch viele von der BOKU an die WVU gehen und sich mit der Zeit auch die administrativen Probleme lösen lassen.




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Ich habe nun Freunde von der ganzen Welt (inlusive USA), die ich nach und nach alle gern besuchen werde! 

Mein Englisch hat sich nachhaltig verbessert

Ich konnte Arbeitserfahrung an einem amerikanischen Holzforschungsinstitut sammeln



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Don't trust the OIP - im Zweifelsfall immer nachfragen!

Get involved! Nicht einfach nur hinfahren und mit anderen internationalen Studenten rumhängen, sondern schauen, dass man Amerikaner kennenlernt und auch fleißig herumreist.

Wer weiteres Interesse hat, der schaue auf meinen Blog: http://hannes-in-america.blogspot.com, wo ich über die Monate dutzende Post über meine Erfahrungen und Eindrücke verfasst habe. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
8

